
stiften statt spenden: dauerhaft wirken 
Eine Spende muss innerhalb enger Fristen ausgegeben werden. 
Eine Zustiftung jedoch fließt ins Vermögen einer Stiftung und 
nur die Kapitalerträge werden verbraucht. Das Vermögen bleibt 
auf Dauer erhalten – und kann über Generationen hinweg wirken.

nicht nur für grosse geldbeutel
Stiftungen sind nicht nur für große Geldbeutel. Bereits mit 
kleineren, regelmäßigen Beträgen können Sie zustiften. Sie 
können aber auch eine eigene Stiftung oder einen Stifterfonds 
gründen – mit Ihrem Namen oder im Gedenken an einen 
geliebten Menschen.

zustiftungen sind steuermindernd
Zustiftungen werden mit großzügigen Steuer-
vorteilen bedacht. Für das gestiftete Kapital, 
auch Immobilien oder Grundstücke, fallen weder 
Schenkungs- noch Erbschaftssteuer an. Es kommt 
ungeschmälert dem Stiftungszweck zugute. 

wir informieren im persönlichen gespräch
Es gibt viele Möglichkeiten, Stifterin oder Stifter zu werden. 
Wenden Sie sich bei Interesse gerne an uns. Wir begleiten Sie 
durch den Stiftungs-Dschungel und informieren Sie gerne im 
persönlichen Gespräch.
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ehr erfahren:

haben sie fragen zu ihrer  
eigenen stiftung?
Bitte wenden Sie sich an:  
Matthias Braitinger
Telefon: 07503 929-333 
info@johannes-ziegler-stiftung.de

stiftung

stiften und
verändern

nachhaltig wirken – dauerhaft gutes tun

was ist die johannes-ziegler-stiftung? 
Die Johannes-Ziegler-Stiftung ist die Stiftung der Zieglerschen. 
Sie fördert Menschen und Projekte aus den Zieglerschen, für die 
es sonst keine Mittel gibt. Außerdem setzt sie eigene Angebote 
um. Die Zieglerschen gehören zur Diakonie und sind ein Sozial- 
unternehmen mit Hauptsitz in Wilhelmsdorf.

8.000 Menschen finden bei den Zieglerschen 
derzeit Hilfe und Unterstützung in folgenden 
Bereichen: Altenhilfe, Behindertenhilfe, Sucht-
hilfe, Hör-Sprachzentrum und Jugendhilfe.

500.000 Euro konnte die Johannes-Ziegler-
Stiftung seit 2009 bereits vergeben

Johannes Ziegler (*1842 – †1907) ist Namens-
geber der Zieglerschen und ihrer Stiftung. Er 
gilt als Pionier der württembergischen Diakonie.
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BLAUER ENGEL 
Logo-Leitfaden

Schwarz-Version
Nur wenn das Logo im Einzelfall nicht in blau realisierbar ist, kann die 
schwarze Variante in Absprache mit der RAL gGmbH zum Einsatz kommen.  

5.2
Farbe
des Logos 

Armutsdiakonie

für Menschen mit Behinderung

für Kinder und Jugendliche

für Menschen im Alter

für Menschen mit Suchterkrankungen 

für Menschen mit Hör-Sprachbehinderung 

Die Grafik zeigt die Verwendung der Stiftermittel  
nach Aufgabenbereichen (Stand: 12/2022)

Matthias Braitinger



Ich bin in einer pietistischen Unternehmer‑ 
familie aufgewachsen und habe früh gelernt, 
dass man sich in die Gesellschaft einbringen soll. Neben der eige-
nen Firma mit 230 Angestellten habe ich mich jahrzehntelang für 
andere eingesetzt, vor allem für ältere Menschen im Henrietten-
stift Kirchheim. Als vor 15 Jahren die Johannes-Ziegler-Stiftung 
gegründet wurde, um die Zieglerschen für die Zukunft zu sichern, 
da war ich schnell dabei. Als Stifter und Stiftungsrat, um die Stif-
tung nach vorne zu bringen. Das war mir ein tiefes Bedürfnis. 

SIEGFRIED RUSS, UNTERNEHMER IM RUHESTAND,  
EHEMALIGER STIFTUNGSRAT

Siegfried Russ,
Stifter seit 2009

»mit dere rikscha, so was hab i no net erlebt«
Marie Baumann, 92, ist ein stiller, zurückhaltender Mensch. 
Sie ist Einzelgängerin und lebt in unserem Karlsstift Schorndorf. 
Als beim Sommerfest eine Fahrrad-Rikscha vorfährt, verliert 
sie ihre Zurückhaltung und lässt sich auf eine Schnupperfahrt 
ein. Bei der Fahrt weicht das Lächeln nicht mehr aus ihrem 
Gesicht: »So was hab i no net erlebt. Do tät i so gern wieder 
mitfahrn, des wär schee.« Die Stiftung ermöglichte dem 
Karlsstift die Anschaffung einer E-Rikscha. Für 
die Erfüllung der Herzenswünsche von Senioren 
möchte die Johannes-Ziegler-Stiftung gerne 
dauerhaft Mittel zur Verfügung stellen.

musik in der pflege 
Musik kann in der Pflege viel Gutes bewirken. Deshalb spie-
len Musikprojekte in unseren Seniorenzentren eine immer 
größere Rolle. Neben Veeh-Harfen, mit denen vielerorts musi‑ 
ziert wird, gehört dazu auch das Projekt »Musik gegen das 
Vergessen«. Angeleitet von einer Musiktherapeutin treffen 
sich Senioren mit Demenz zum gemeinsamen Musizieren und 
erleben dabei so wichtige Gefühle wie Lebensfreude, Ruhe 
und Entspannung. Die Johannes-Ziegler-Stiftung möchte 
Musik in der Pflege gerne dauerhaft fördern.

so können sie stifterin 
oder stifter werden
• Zustiften – einfach per Überweisung 
• Dauerzustiftung – regelmäßige Überweisung
• Stifterfonds – für einen speziellen Zweck, mit  
	 eigenem Namen oder im Gedenken an jemanden
• Treuhand-Stiftung mit eigenem Namen –		
	 oder im Gedenken an einen lieben Menschen

Stiftungskonto: Evangelische Bank eG  
IBAN: DE26 5206 0410 0000 5554 44

stiften und verändern 
Was Stifterinnen und Stifter bewegt

»Weil ich für die Gesellschaft 
etwas leisten will«

»Hinschauen,  
wo Hilfe nötig ist«

Ich bin Landschaftsarchitektin mit eigenem 
Büro, war lange in der Kommunalpolitik aktiv 
und engagiere mich noch heute in vielen Ver-

einen. Doch als mein Mann nach langer Krankheit starb, war ich 
plötzlich alleinerziehend und oft auf Hilfe angewiesen. Das habe 
ich nie vergessen. Zur Johannes-Ziegler-Stiftung kam ich über 
mein Ehrenamt im Henriettenstift Kirchheim. Hinzuschauen, wo 
Hilfe nötig ist und über die Stiftung auch helfen zu können – das 
ist es, was mir dabei wichtig ist. 

MARION THIEDE, UNTERNEHMERIN
GRÜNDUNGSSTIFTERIN, STIFTUNGSRÄTIN

Marion Thiede,
Stifterin seit 2009

erfahren sie mehr auf
www.zieglersche.de/mithelfen

Stifterinnen und Stifter möchten gestalten. Ihnen ist es wichtig, 
die Lebensbedingungen von Menschen zu verbessern, die etwa 
benachteiligt sind oder sich in einer akuten Notlage befinden. 
Der Wunsch, helfen und unterstützen zu wollen, ist meist in 
der eigenen Biografie begründet. Für viele unserer Stifterinnen 
und Stifter liegt es nah beieinander, was sie wollen und was die 
Johannes-Ziegler-Stiftung will: Verändern, verbessern, dauer‑ 
haft Gutes tun. Etwas Bleibendes schaffen, über das eigene 
Leben hinaus. 




